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Monatsversammlung der K. K. Geographischen Gesell­
schaft in Wien am 16. April 1907

Nach Begrüßung Ihrer K. u. K. Hoheiten der durchlauch­
tigsten Herren Erzherzoge F ranz  Salvator und Leopold 
S alvator durch den Präsidenten Hofrat Dr. Em il Tietze, 
verliest der Generalsekretär Dr. E rn s t G allina die Liste der 
neu eingetretenen Mitglieder:

L eb en slän g lich es  M itg lied :
W. R. R ick m er-R ick m ers  in Radolfzell am Bodensee (bisher Ordentliches 

Mitglied)
A u ß e ro rd e n tlic h es  M itg lied :

Dr. L eopo ld  S c h rö tte r  R i t te r  von K r is te l l i ,  K. K. Hofrat, Uni­
versitätsprofessor in Wien

O rd e n tlic h e  M itg lied e r:
R ic h a rd  B a ld a ssa r i, K. u. K. Leutnant in Wien 
Phil. Dr. Jo se f  B c lo h lav  in Prag 
Frl. A lice von B in g le r  in Wien 
P a u l B usson, Schriftsteller in Wien
A. C rey d t, K. u. K. Rittmeister im Husarenregiment Nr. 8 in Klagenfurt 
R om an D elavos, Privatier in München 
R u d o lf D ix , Fahriksbesitzer in Hennersdorf 
F e rd in a n d  D o la in sk i, Maschinenfabrikant in Wien 
M axim ilian  G o ttw a ld , K. K. Oberleutnant und Lehrer an der Land­

wehr-Kadettenschule in Wien
Max H em ala, K. u. K. Hauptmann im Infanterieregiment Nr. 17 in 

Laibach
F e lix  L e ib in g e r, Prokurist der Firma Fruwirth & Comp, in Wien 
R ic h a rd  L ack n e r, Fabrikant in Wien
Dr. L udw ig  R it te r  L orenz  von L ib u rn a u , Honorardozent an der 

Hochschule für Bodenkultur, Kustos am K. K. Naturhist. Hofmuseum 
. in Wien

H u m b ert R e isn e r, n. a. Leutnant im K. K. Landwehrulanenregiment 
Nr. 2 in Wien

E rn s t S ie g e r  in Firma Ed. Sieger in Wien
Frau M arg are te  S ieg l in Wien
Frau Irm a T e ir ic h , Generaldirektors-Witwe in Wien
J o s e f  W agner, städt. Bürgerschullehrer in Wien
L ud w ig  W eiß, Cand. Phil, in Wien
Dr. Zweck, Professor in Königsberg.

Hierauf hält Herr Willy R ickm er-R ickm ers einen durch 
zahlreiche Skioptikonbilder illustrierten Vortrag über seine „Reise 
in die P am irgeb iete“.
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Herr W. R ickm er-R ickm ers war auf dieser Expedition 
begleitet von seiner Frau C. Mabel R ickm ers, Verfasserin der 
„Chronology of India“ und Mitglied der Royal Asiatic Society in 
London, ferner von der bekannten Innsbrucker Alpinistin Fräulein 
Zenzi v. F ick e r und dem Bergführer Albert Lorenz aus Gailtür 
in Tirol. Das Forschungsgebiet der Reisenden war das Gebiet 
zwischen den Strömen Oxus und Jaxartes. Die Expedition ver­
legte sich hauptsächlich auf die Topographie des Hochgebirges 
und auf die Untersuchung der Formen der Erdoberfläche sowie 
der Wirkung von Luft und Wasser auf dieselben. Der größte 
Wert wurde auf die bildliche Darstellung der Erscheinungen im 
durchforschten Gebiete gelegt. Davon zeugen ungefähr 300 photo­
graphische Aufnahmen, von denen Herr R ickm ers eine beträcht­
liche Anzahl heute vorführte. Die eingehendsten Forschungen 
wurden in jenen gewaltigen Bergketten vorgenommen, die vom 
Knotenpunkte des Pamir gegen Westen ausstrahlen. Dort erheben 
sich eisige Gipfel bis zu Höhen von mehr als 7000« und aus 
ihren Flanken brechen Gletscher hervor, die Ernährer der 
Quellflüsse des Oxus. Die Karawane mit zwanzig Pferden und 
sechs Dienern verließ Samarkand im Juli des Vorjahres und 
machte einen Abstecher in die Fantaghgruppe des Hissarischen 
Gebirges, wo der Tschintarga und der Tschapdara sich als gigan­
tische, von Schnee und Eis überzogene Dolomitmassen erheben. 
Auf diesem kleinen Gebiete erlebte die Gesellschaft mehrere ge­
fährliche Abenteuer. Herrn R ickm ers wurde kurz unter dem 
Gipfel des Waschantagh durch einen fallenden Stein die Schläfen­
ader durchschlagen, so daß er fast verblutete. Herr und Frau 
R ickm ers wurden von räuberischen Hirten mit ihren großen 
Hunden angefallen, konnten sich aber durch Verhandlungen so 
lange vor Tätlichkeiten schützen, bis Hilfe in Sicht kam. Später 
einmal stürzte das Pferd von Frau R ickm ers und diese wurde 
schwer verwundet, während zuletzt noch das Sattelpferd des Führers 
von einem „Balkonpfade“ fiel und im tosenden Bergwasser ver­
schwand. Der Sarafschangletscher war schon von dem Russen 
M uschketow  vor 25 Jahren besucht worden, aber erst der Ex­
pedition R ickm ers gelang es, bis an das äußerste Ende vorzu­
dringen. Über den Pakschifpaß ging es dann in das weite Tal 
von Karateghin, wo im Süden die imposante Sierra Peters des 
Großen steht. Hier gelangen drei Bergbesteigungen von 4700, 
5400 und 6100 m. Viele Nächte mußten in Höhen von 4000 m
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und darüber ohne schützendes Dach zugebracht werden. Im pa- 
mirischen Hochtale Tuptschek waren die Reisenden eine Woche 
lang Gäste der Kara-Kirgisen. Als nächstes Ziel wurde nach 
Überschreitung vieler Pässe die Hauptstadt Kalai Chumb des 
wilden und armen Berglandes Darwas erreicht. Schließlich ge­
langte die Expedition in einem großen Bogen wieder nach Samar­
kand, das nach dreimonatlicher Abwesenheit glücklich erreicht 
wurde. Das Ehepaar R ickm ers und Fräulein F ick e r waren 
die ersten, die mit dem geschulten Auge des Hochtouristen die 
turkestanischen Gletscher untersucht haben.

IV. Fachsitzung der K. K. Geographischen Gesellschaft 
in Wien am 29, April 1907

Zu Beginn dieser Fachsitzung machte der Präsident Hofrat 
T ietze Mitteilung davon, daß Se. Majestät der Kaiser der Gesell­
schaft anläßlich der Feier ihres 50jährigen Bestandes die mit dem 
Allerhöchsten Wahlspruche gezierte G roße Goldene M edaille 
fü r K unst und W issenschaft verliehen habe.

Hierauf erinnerte Professor O berhum m er an die 50jährige 
Wiederkehr der Ausfahrt der „Novara“, die am 30. April 1857 
ihre bedeutungsvolle Fahrt angetreten hat.

Eine lebhafte Diskussion entspann sich nochmals über die 
Frage der Sternkarten des Feldmarschallleutnants L. Schulz, 
über die ein zu diesem Zwecke eingesetztes Komitee berichtete; 
daraus geht hervor, daß die große Mehrzahl der daran beteiligten 
Fachmänner zwar die theoretische Möglichkeit und Berechtigung 
eines derartigen Entwurfes anerkennt, aber nicht die Überzeugung 
gewinnen konnte, daß diese Art der Darstellung gegenüber den 
üblichen Sternkarten praktisch von Vorteil und daher für die 
Schule zur Anschaffung zu empfehlen sei.

Sodann hielt Dr. N orbert K rebs einen sehr anregenden Vor­
trag über die Täler Istriens. Die Halbinsel queren drei große 
verkarstete Kalkplateauzonen, die sich stufenartig zur Küste nach 
Südwest absenken: das oberste Plateau bilden Birnbaumer und 
Ternowaner Wald und die Pjuka planina mit dem Krainer Schnee­
berg; das mittlere der Triester Karst und der Tschitschenboden, 
endend im M. Maggiore, das dritte die istrische Kalkplatte. Da-
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